
Erzeugerpreise für Körnerfrüchte 26. KW 2025
 Preise in EUR/t, handelsübliche Ware, Preise 2024/25 ex Ernte, o. MwSt.   25.06.2025

MIO Rostock 26. KW 2025 Mecklenb.-Vorp. Brandenburg Sachsen-Anh. Thüringen Sachsen
Arten Frachtstellung von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø

E-Weizen  '24 frei L. d. Erf. 
E-Weizen  '24 Strecke aH 208 214 220,00 228 220,00 225 220,00 225
E-Weizen  '25 frei L. d. Erf. 223,00 – 235,00 229 230 215,00 – 235,00 225 224
E-Weizen  '25 Strecke aH 210,00 – 219,00 215 218 230,00 – 241,50 237 228 230,00 – 238,00 234 236 216,00 – 238,00 227 227 227,00 – 230,00 229 230
Q-Weizen    '24 frei L. d. Erf. 
Q-Weizen    '24 Strecke aH 192 199 190,00 205 190,00 201 190,00 207
Q-Weizen    '25 frei L. d. Erf. 205,00 – 213,00 209 210 195,00 – 205,00 200 199
Q-Weizen    '25 Strecke aH 195,00 – 200,00 197 200 205,00 – 213,00 210 211 205,00 – 213,00 209 218 196,00 – 213,00 207 206 205,00 – 210,00 208 214
B-Weizen.E  '24 frei L. d. Erf. 
B-Weizen.E  '24 Strecke aH 201,00 – 205,00 203 188 185 175,00 192 175,00 186 175,00 192
B-Weizen.E  '25 frei L. d. Erf. 185,00 – 193,00 189 190 165,00 – 185,00 175 174
B-Weizen.E  '25 Strecke aH 179,00 – 188,00 183 185 190,00 – 193,00 191 193 190,00 – 193,00 192 198 178,00 – 193,00 189 187 187,00 – 190,00 189 193
Fu-weizen  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-weizen  '24 Strecke aH 183 178 165,00 184 165,00 172 165,00 182
Fu-weizen  '25 frei L. d. Erf. 170,00 – 178,00 174 176 160,00 – 170,00 165 166
Fu-weizen  '25 Strecke aH 169,00 – 185,00 173 172 180,00 – 184,00 182 177 180,00 – 183,00 181 182 167,00 – 185,00 179 176 171,00 – 181,00 178 177
B-Roggen  '24 frei L. d. Erf. 
B-Roggen  '24 Strecke aH
B-Roggen  '25 frei L. d. Erf. 160,00 – 163,00 162 161 145,00 – 160,00 153 151
B-Roggen  '25 Strecke aH 149,00 – 159,00 156 152 154,20 – 170,00 161 158 160,00 – 170,00 163 166 146,00 – 160,00 153 151 152,00 – 170,00 158 157
Fu-roggen  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-roggen  '24 Strecke aH 143 141 155,00 164 155,00 155,00 159
Fu-roggen  '25 frei L. d. Erf. 143,00 – 147,00 145 145 125,00 – 147,00 136 135
Fu-roggen  '25 Strecke aH 138,00 – 153,00 147 147 138,00 – 155,00 144 137 138,00 – 155,00 147 145 135,00 – 138,00 137 130 135,00 – 155,00 141 140
Triticale  '24 frei L. d. Erf. 
Triticale  '24 Strecke aH 163 158 160,00 173 160,00 160,00 170
Triticale  '25 frei L. d. Erf. 161,00 – 161,00 161 163 150,00 – 161,00 156 155
Triticale  '25 Strecke aH 147,00 – 157,00 154 153 170,00 – 173,00 172 162 170,00 – 173,00 172 168 138,00 – 173,00 157 152 150,00 – 170,00 159 156
Fu-gerste  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-gerste  '24 Strecke aH 155,00 – 164,00 159 159 155 165,00 163 165,00 168 165,00 168
Fu-gerste  '25 frei L. d. Erf. 156,00 – 160,00 158 158 145,00 – 160,00 153 151
Fu-gerste  '25 Strecke aH 151,00 – 160,00 155 161 151,00 – 160,00 155 156 153,00 – 160,00 157 156 138,00 – 158,00 151 152 150,00 – 160,00 156 154



MIO Rostock 26. KW 2025 Mecklenb.-Vorp. Brandenburg Sachsen-Anh. Thüringen Sachsen
Arten Frachtstellung von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø    
Q-Braug.  '24 frei L. d. Erf. 
Q-Braug.  '24 Strecke aH
Q-Braug.  '25 frei L. d. Erf. 
Q-Braug.  '25 Strecke aH 190,00 190,00 178,00 – 212,00 196 196
Q-Hafer  '24 frei L. d. Erf. 
Q-Hafer  '24 Strecke aH
Q-Hafer  '25 frei L. d. Erf. 
Q-Hafer  '25 Strecke aH 183,00 – 183,00 183 190,00 190,00 160,00 – 190,00 169 172 165,00
Fu-hafer  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-hafer  '24 Strecke aH
Fu-hafer  '25 frei L. d. Erf. 150,00 – 155,00 153
Fu-hafer  '25 Strecke aH 133,00 – 133,00 133 150,00 150,00 150,00
Sonnblu.  '24 frei L. d. Erf. 
Sonnblu.  '24 Strecke aH
Sonnblu.  '25 frei L. d. Erf. 345,00 – 350,00 348 353 355,00 – 370,00 363 350 350,00 – 355,00 353 347
Sonnblu.  '25 Strecke aH 340,00 340,00 340,00 – 368,00 354 354 360,00
K-Mais  '24 frei L. d. Erf. 
K-Mais  '24 Strecke aH 185,00 185,00 – 206,00 196 198 185,00
K-Mais  '25 frei L. d. Erf. 170,00 – 185,00 178 173
K-Mais  '25 Strecke aH 175,00 – 176,00 176 179 175,00 – 176,00 176 176 155,00 – 176,00 169 169
Raps  '24 frei L. d. Erf. 
Raps  '24 Strecke aH 489 500,00 504 483,00 – 500,00 492 501 483,00 – 520,00 501 507 483,00 501
Raps  '25 frei L. d. Erf. 466,00 – 466,00 466 468 466,00 – 470,00 468 465
Raps  '25 Strecke aH 465,00 – 490,00 476 472 464,00 – 505,00 478 467 464,00 – 465,00 465 465 460,00 – 477,00 467 472 460,00 – 465,00 463 470
Sojabohnen '24 frei L. d. Erf. 
Sojabohnen '24 Strecke aH
Sojabohnen '25 frei L. d. Erf. 
Sojabohnen '25 Strecke aH
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MIO Rostock 26. KW 2025 Mecklenb.-Vorp. Brandenburg Sachsen-Anh. Thüringen Sachsen
Arten Frachtstellung von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø

A-bohnen  '24 frei L. d. Erf. 
A-bohnen  '24 Strecke aH
A-bohnen  '25 frei L. d. Erf. 220,00 – 220,00 220 225 210,00 – 220,00 215 218
A-bohnen  '25 Strecke aH 210,00 210,00 210,00
g.Erbsen  '24 frei L. d. Erf. 
g.Erbsen  '24 Strecke aH
g.Erbsen  '25 frei L. d. Erf. 248,00 – 255,00 252 252 220,00 – 248,00 234 233
g.Erbsen  '25 Strecke aH 201,00 – 245,00 227 234 220,00 220,00 220,00 – 245,00 229 232 220,00 – 245,00 232 235
Süßlupine  '24 frei L. d. Erf. 

Süßlupine  '24 Strecke aH
Süßlupine  '25 frei L. d. Erf. 
Süßlupine  '25 Strecke aH
Dinkel  '24 frei L. d. Erf. 
Dinkel  '24 Strecke aH 250,00 325 250,00 250,00 323
Dinkel  '25 frei L. d. Erf. 
Dinkel  '25 Strecke aH 250,00 – 255,00 253 263 255,00 265 255,00 250,00 265

Erzeugerpreise frei Lager d. Erfassers im Nahbereich bzw. auf Strecke ab Hof (keine Nettopreise) und Strecke franko, vor Abzug d. Kosten f. Aufbereitung u. Trocknung                                                                                     
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Bemerkungen

Mecklenburg-Vorpommern - Das Geschehen auf den landwirtschaftlichen Betrieben konzentriert sich derzeit nahezu ausschließlich auf die intensive Vorbereitung der anstehenden Erntearbeiten. Insbesondere auf leichteren
Standorten wird noch im Laufe dieser Woche mit dem Beginn der Gerstenernte gerechnet, da die frühsommerlichen Witterungsbedingungen den Reifeprozess zuletzt deutlich beschleunigt haben. Die Feldbestände präsentieren
sich in weiten Teilen des Landes in einem guten bis sehr guten Zustand, was grundsätzlich auf ein zufriedenstellendes Ertragspotenzial hoffen lässt. In Bezug auf die Vermarktung der Ernte 25 zeigen sich allerdings erhebliche
Unterschiede zwischen den verschiedenen Kulturen. Während beim Raps in vielen Regionen bereits eine Vermarktungsquote von 25 bis 40 Prozent erreicht wurde – ein Anstieg, der insbesondere durch das zwischenzeitlich
attraktive Preisniveau begünstigt wurde – bleibt die Vermarktung von Getreide deutlich hinter den Erwartungen zurück. Der Anteil bereits kontrahierter Anteil liegt hier bei unter 20 Prozent, was ein historisch niedriges Niveau
darstellt und auf eine ausgeprägte Zurückhaltung der Landwirte hinweist. Die Exportnachfrage ist momentan praktisch nicht vorhanden. Lediglich ein Weizenexport mit 14.500 t nach Algerien sowie eine kleinere Gerstenladung
von 1.650 t nach England wurden zuletzt aus dem Rostocker Hafen gemeldet. Abgesehen davon herrscht dort weitgehende Ruhe.

Brandenburg - Die ersten Mähdrescher stehen bereit, um in den kommenden Tagen mit der Ernte der frühen Gerstenschläge zu beginnen. Die zuletzt deutlich gestiegenen Temperaturen haben den Reifeprozess spürbar
beschleunigt, sodass der Erntebeginn mancherorts früher erfolgt als zunächst erwartet. Hinsichtlich der zu erwartenden Erträge herrscht in den Anbauregionen derzeit jedoch ein sehr uneinheitliches Bild – während einige
Landwirte mit durchaus zufriedenstellenden Mengen rechnen, werden in anderen Gegenden deutlich unterdurchschnittliche Erträge prognostiziert. Auch bei der Einschätzung der Qualität gibt es viele verschiedene Meinungen,
was auf die hohe Heterogenität der Bestände zurückzuführen ist. Wobei erste Ertragszahlen recht positiv stimmen, Erträge von etwa 8 t/ha mit einem Hektolitergewicht von 65 bis 70 kg/hl können sich von einem leichten
Standort sehen lassen. Insgesamt wird die Stimmung unter den landwirtschaftlichen Betrieben als angespannt bis gedrückt beschrieben. Ausschlaggebend dafür sind vor allem die aktuell unbefriedigenden Erzeugerpreise, die in
Kombination mit weiterhin hohen Produktionskosten die wirtschaftliche Lage vieler Betriebe belasten. Besonders im Bereich Getreide zeigt sich dies deutlich: Die Vermarktung der Ernte 2025 bewegt sich auf einem historisch
niedrigen Niveau, was die große Zurückhaltung auf Erzeugerseite widerspiegelt. Etwas anders stellt sich die Situation beim Raps dar: Hier wurde das zwischenzeitliche Preishoch genutzt, um den Vermarktungsanteil für die
kommende Ernte auszubauen. Inzwischen ist der Rapspreis allerdings wieder deutlich zurückgegangen und nähert sich erneut dem Niveau der Vorwoche.

Sachsen-Anhalt - In den vergangenen Tagen berichteten einige Händler von einer spürbar belebten Nachfrage nach Vorverträgen für Raps, wobei es zu einer Reihe von Kontraktabschlüssen für die Ernte 2025 kam. Die
zwischenzeitlich erreichten Preisniveaus haben offensichtlich eine Reihe von Landwirten dazu bewogen, weitere Mengen zur Vermarktung freizugeben. Besonders hervorzuheben ist, dass die Preise für Raps ab Ernte 2025
vorübergehend die Schwelle von 500 EUR/t überschritten haben – ein Niveau, das für viele Betriebe offenbar attraktiv genug war, um aktiv zu werden. Aktuell hat sich der Preis im Streckengeschäft jedoch, getrieben durch
weltpolitische Entscheidungen, wieder auf durchschnittlich 465 EUR/t eingependelt, womit er exakt dem Stand der Vorwoche entspricht. Auch im Getreidesegment sind nur geringe Preisveränderungen zu beobachten, die sich im
Wesentlichen auf wenige Euro beschränken. Trotz der punktuellen Marktaktivität bleibt die Grundstimmung unter den Landwirten weiterhin verhalten. Die aktuellen Preisniveaus reichen vielerorts nicht aus, um kostendeckend
wirtschaften zu können, und so beschäftigen sich viele Betriebe intensiv mit der Frage, wie eine produktionsdeckende Strategie unter den derzeitigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen realisierbar ist.

Sachsen - Nach einem vorübergehenden Preishoch haben sich die Kassamarktnotierungen wieder auf das Niveau der Vorwoche eingependelt, und zwar weitgehend einheitlich über alle Kulturen hinweg. Besonders beim Raps
nutzten viele Landwirte die kurzfristig attraktiven Preisniveaus bis zum Wochenbeginn, um einen weiteren Teil ihrer Ernte 2025 vorzeitig zu kontrahieren. Die Preisdynamik beim Raps bleibt jedoch hoch volatil und reagiert
empfindlich auf weltpolitische Entwicklungen sowie Marktinterventionen, was kurzfristige Vermarktungsentscheidungen besonders anspruchsvoll macht. Auch im Getreidesegment kam es zu einzelnen Vermarktungsimpulsen, die
jedoch in ihrem Umfang deutlich hinter denen des Rapses zurückblieben. Insgesamt zeigen sich die Landwirte mit dem aktuellen Zustand ihrer Feldbestände weiterhin zufrieden. Ausreichende Niederschläge in Kombination mit
moderat warmen Temperaturen haben vielerorts zu einem sehr ordentlichen Wachstumsverlauf geführt, was die Erwartungen an eine doch ganz gute Ernte weiter stützt.

Thüringen - Zum Ende dieser Woche dürfte auf den leichteren Standorten mit den ersten Gerstenernten begonnen werden, während auf ertragreicheren Böden voraussichtlich in der darauffolgenden Woche mit dem Mähdrusch
zu rechnen ist. Die Feldbestände präsentieren sich in weiten Teilen des Landes in einem erfreulichen Zustand, was bei Landwirten wie auch bei Marktakteuren die Erwartung auf erste Erntezahlen und Qualitätsparameter steigen
lässt. Die aktuellen Vegetationsbedingungen lassen vielerorts auf eine gute Ernte hoffen, und ein Großteil der Landwirtschaft zeigt sich mit dem Entwicklungsstand der Bestände durchaus zufrieden. Allerdings trüben die
derzeitigen Erzeugerpreise die allgemeine Stimmung deutlich. Sie liegen weiterhin auf einem Niveau, das für die meisten Betriebe kaum Anreize bietet, weitere Flächenanteile in die Vermarktung zu geben. Eine Ausnahme bildet
der Rapsmarkt: Hier konnten in den vergangenen Tagen spürbare Vermarktungsfortschritte erzielt werden. Brancheninsider schätzen, dass mittlerweile etwa 35 bis 40 Prozent der Rapsflächen für die Ernte 2025 bereits
vertraglich gebunden sind. Beim Getreide liegt dieser Anteil hingegen deutlich niedriger, derzeit bei lediglich rund 20 Prozent. Die Erzeugerpreise haben sich im Wochenvergleich nur geringfügig verändert, wobei es vereinzelt zu
leichten Schwankungen im einstelligen Eurobereich kam. Innerhalb der laufenden Woche zeigt sich der Markt dennoch volatil – insbesondere der Rapspreis bleibt stark schwankungsanfällig und reagiert sensibel auf äußere
Einflüsse.

Rostocker Hafenbericht - Totale Flaute im Getreidehandel! Nachdem in den vergangenen Tagen die letzten noch offenen Schiffsverladungen abgeschlossen wurden, ist nun weitgehend Ruhe am Getreideterminal eingekehrt.
Derzeit liegt kein Schiff zur Beladung im Rostocker Hafen, was die anhaltende Marktträgheit eindrucksvoll unterstreicht. Für die kommenden Tage ist jedoch zumindest ein Schiff in Sicht: Die „MBC Daisy“ wird erwartet und soll
rund 14.500 t Weizen mit Zielhafen Algerien aufnehmen. Abgesehen von diesem Weizenexport gibt es lediglich noch eine weitere angekündigte Verladung: Die „Henrike“ soll demnächst in Rostock einlaufen, um mit etwa 1.650 t
Gerste für den dänischen Markt beladen zu werden. Darüber hinaus gibt es aus dem Hafenbereich keine nennenswerten Aktivitäten zu vermelden – insbesondere sind derzeit keine Rapsschrotexporte angekündigt. Insgesamt
bleibt das Marktumfeld extrem ruhig, und die Erwartungen an kurzfristige Belebung halten sich entsprechend in Grenzen. (rostock-port.de und verbale Informationen Schiffsmakler Hafen Rostock, 25.06.2025)
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Preisentwicklung im Mittel der ostdeutschen Bundesländer

EUR/t, Handelsware ohne MwSt., Strecke ab Hof

Brotweizen Raps
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